




Urgltick selige Landmesser
Eine Episode aus der Heimat von Don Camillo und peppone.

§flir saßen einnral auf dem stamm einer Tanne und sdrauten unserem vater zu,
wi.e e1 aus einem Pappelklotz eine §ü'eizensdraufel anfertigte, als chico daher-
gelaufen kam.

auh, uhj', sagte chico, der zwei Jahre alt war und keine langen Reden halten
konnte. Idr kann es nicht fassen, wie es mein vater anstellte, imäer zu verstehen,
was Chico stotteft-e.

,,Es ist ein Fremder oder ein Medr", sagte mein vater, ließ sidt sein Gewehr
bringen und sidr von chico zur §Tiese roide- ersten Esdrenbaurn führen.
ril/ir fanden sechs Unglüd<selige aus der Stadt vor: sie hatten dreiftißige Gestelte
und weiß-rote stangen und maßen, idr weiß nidrt was, indem sie den Klee
zertraten,

,,§7as madrt ihr da?" fragte mein vater den nädrsten, der eine von diesen weiß
und rot gefärbten Stangen hielt.
,,ldr madre meine Arbeit", erklärte dieser Idiot, ohne siö umzusöauen, ,,und wenn
audr Sie ihre Arbeit madrin, werden wir uns viel Gerede ersparen.,,
,sdrauen sie, daß sie weiterkommen!" sdrrien die anderen, die mitten im Klee um
den Dreifuß herumstanden.

rYeg!" sagte mein Vater, indem er sein Doppelgewehr gegen die sedrs städtisöen
Idioten ridrtete.
und diese, als sie ihn so sahen, groß wie eine pappef mitten auf dem steinweg,
ergrilfen ihr §Terkzeug und liefen wie die Hasen dävon.
AIs wir abends um denTannenbaunr herunr saßen und unseremvater zusdrauten,
wie er mit den Ietzten sdrlagen des Hammers seine söaufel zuridrtete, kamen die
sedrs von der Stadt in Begleitung zweier §/ad.rleute, die aufzustöbern sie bis zum
Bahnhof inGazzola gegangen waren, zurüd<.

,Dieser da", sägte einer von den sedrs Erbärmlidren und zeigte auf meinenVater.
Mein vater fuhr fort zu-hämmern, er hob nidrt einmal den Kopf und der V:rcht-
meister sagte, daß er nidrt verstehe, wie das passieren konnte.
,,Es ist passiert, daß icl'r sedrs Fremde gesehen habe, wie sie rnirmeinen Klee zugrunde
ridrteten, und daß idr sie von meinem Grund weggeiagt habe,,, erklärte mein Vater.
Der §Tadrtmeister sagte, daß es sidr um einen Ingenieur und seine Gehilfen handle,
die gekommen seien, Maße für die stredce einer bampftramway zu nehmen.
,sie hätten e_s_sagen sollen. §/er mein Haus betritt, muß umErlaubnis bitten,,
erklärte mein vater und betradrtete zufrieden seine Aibeit. ,,und tbigens werden
gar keine Tramways durc} meine Felder ziehen!,,
,,§[enn es.ns gefällt, wird die Tramway durdrziehen", Iadrte wütend der Ingenieur.
Mein vater aber hatte bemerkt, daß die schaufel an der seite einen Bud<el hatte,
und war mit ganzer Aufmerksamkeit dabei, diese auszuglätten.
Der§Tadrtmeister behauptete, mein vater müsse den Ingenieur und seine Gehilfen
auf seine Felder lassen.

,,Es ist eine Regierungssadre", sd.rloß er.
,,§/enn sie mir ein Papier. mit dem Regierungsstempel zeigen, werde idr sie lassenr,,
murmelte mein Vater. ,,Mein Recht känne iär.,,
Der §Tachtmeister gab zu, d,aß mein vater redrt hätte und daß der Ingenieur eingestempeltes Papier bringen müsse.



Der Ingenieur und die fünf stedtisdlen kamen am nädrstenTagvieder' sie betraten

ä* Här, die Strohhüte auf den Hinterkopf und dieMützen übers ohr gqsdloben.

,,Da ist das Papier,,, sagte der Ingenieur und legte meinem vater ein Blatt vor-

Mein Vater ,r"h- d"s Blatt und ging ins Haus' \Vir folgten-ihm' "Lies 
langsam"'

befahl mir mein Vater, als wir iri där Ktidre wafen. Und idr las und las wieder.

,,Geh und sage ihm, daß er gehen kann" sagte söließlidr ftnster mein Vater'

Als idr wieder ins Haus kam, folgte ich meinem vater mit den anderen auf den

Dachboden, wo wir uns um das runäe Fenster stellten, das zu den Feldem hinschaute.

Die sechs ldioten gingen fröhlich und ein Liedchen surnmend den steinweg bis zum

Eschenbaum. ptOt-ztlC-n sahen wir sie wütend gestikulieren. Einer tat, als ob er zu

unserem Hause laufen wollte, die andern aber hielten ihn auf'

Auch heute noch machen es dieLeute aus derStadt so: sie tun als ob sie sich auf

einen stürzen würden, die anderen halten sie aber immer auf'

sie bliebennocheinige zeitaut dem steinweg und berieten, zogen dann-die schuhe,

äi. Siiti-pf. 
"q, 

.rnä krempelten die Hosen auf. Endlich betraten sie hüpfend die

Kleewiese.

Es war eine harte Arbeit von Mittemacht bis fünf Uhr früh gewesen: vierTiefp{lüge,

von achtzig Ochsen gezogen, hatten die ganze Kleewiese aufgerissen Dann mußte

nran die iraben ,.ii.fä und andere ö{fnen, um die gepflügte Erde zu über-

,"i*.--.n. Schließlich mußte man zehn Zisternenwagen mit dem Zeug aus dem

schwarzen Stallbrunnen bringen und sie ins §fasser entleeren'

Mein Vater blieb bis Mittag mit uns am Dachbodenfenster und schaute zq wie die

Menschen aus der Stadt umhersprangen.

Jedesmat, wenn einer von den Sechs stotperte und in den Schmutz fiel, ffillerte

bii.o *i. ein Vöglein und meine Mutter, die hinaufgestiegen war, um uns zu sagen,

daß die Suppe fertig sei, zeigte sich sehr zufrieden'

,,Schau ihn nur an3 seit heute früh hat er wieder seine gute Farbe bekommen. Erhat

ä.r"a"r" S.aürfnis nach ein wenig Unterhaltung gehabt. Der liebe Gott sei bedankt,

äaß er dir heute nacht diesen Gedanken gab", sagte meine Mutter'

Gegen Abend kamen die Sechs aus der Stadt wieder, begleitet vonfffachen und

uof.ir.- in Schwarz gekleideten Herrn, der von Gott weiß woher aufg'etaucht war.

,,Die Herren behaupten, Sie hätten ein Feld überschwemmt, um sie in_ ihrer Arbeit

1,, t.t ina.*", verkündete der schwarzgekleidete Mann, verärgert, daß mein Vater

;iÄ;Jit.i.,i *rt.rid ni.ht einmal a"ufgeschaut hatte'

Mein Vater madrte seinen Pftfi, und im Hof ersdrien sein Gesinde, Männer, Frauen

und Kinder, so an die fünfzig.

,,Sie sagen, ichhätte heute nacht die§fliese beim ersten Esc]renbaum überscllwemmt",

erklärte mein Vater.

,,Es ist bereits fünfundzwanzig Tage her, daß das Feld unter§flasser ist", behauptete

ein Alter.

,,FünfundzwanzigTage",sägtendieMänner,die§TeiberunddieKinder'
,,sie werden es verwedrselt haben mit dem Kleefeld beim zweiten Eschenbaum",

,Älln 
"in 

Kuhhirte. ,,i, ir, leidrt, ;idr zu irren, wenn man keine Erfahrung hat'"

Alte gingen von dannen und bissen sich in die Lippen vor'§?'ut. Am nächsten

it4ärg!" ii.n -ein Vai.r einspannen und.fuhr in die Stadt, in der er drei Tage

blieü Sehr düster im Gesidrt kam er zurüd<'

,,Nicht zu madren, die Schienen müssen durdt", erklärte er meiner Mutter'

Aus dem itarienisdtenRolä113S:,*t1[ ilf,,::11;',irät""LfJ:;.*"'no 
Guaresdri'
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Zum Jahreswechsel

Ärr Eade el.nes Jeden ,Iahres blicken rir in einer besinalichen
§tuade aut uaser persönliches l,ebeu und uncere berufliche Entriok-
Luug zurilck. Än dleser Stelle interesriert uas nun die Tätigkeit,
d,ie vir iu vergangenen Jahre den Dlenet gerldnet hobenr Eiu üahr
bedeutet in Vernes.nDgs- und f,atasterregen nicht viel. Geri8, el
scheinea tn diecer Zeit einige Erfolge erzielt zu sein. Yielleicht
sehen rir dlese gchoa ln der gegenrärtlgea §ituotion alg elnen Forü-
aobritt fär drs Yernersungs- trnd Eetasterresen an, aber aeist stellt
es slob erst aach ciner längeren Zeitspanne klar beroul, ob dlese

vlrkllah von Bedeutuag taren oder nicht. .fa, oft ist e8 sogor 30,

do& erat die konnende Generation feetet,ellt, ob die Leistungen der

vorurgcgoagenen erfolgrelch rarea.

Wenn lch daher eiazelne Punkte, die ioh heute für die VerEee-

sungr- und Kotasterverraltung als einen Fortcchrttt ansehe, nicht
vürdige, lo ledigliah deshalb, reil Lar nur oug einer läageren Epoohe

heraus dlc Eatvicklung iu Veraessuagr- und ßataltervesga rärdigen
kannr

Naoh lciner Xeinung gtehen rir in Yertleasungs- und EatasterD-
ieD oB elnea f,endepuakt. Sir habea uns olle neu zu orlentierca,
rir bcflnden unc ia einer Zeit der llubruchr. Und gerade in elner
golchen ?'elt, ia der uan das Yergaugeue verlä,8t und N€ucB gräaden

rilIr. eollte man bei der Beurteilung einiger Erfolge vorsichttg
§el,n" §lnes gtebt auf jeden Fall fegt, d.aß vir in letrten Jahre
eehr viel Arbeit gelelrtet haben, und lla8nahuen getroffen vordcn
sind, die cLne Yerbesserung der Veracstuagr- und Katasterverke
herbeiführea rollenr lfeun rrir olle uit der Freude uad den FleiS
reiter erbelten, vie tir das in letzton Jahre getan hoben, daan
vcrden vlr dac geateckte ziel - die Eerstelluag, Fortfährung und
Yerbeslerutg dor Veru€s.urgrrerke eIs Orundlege für die vielfäl-
tige lätigkeit zahlreicber Kreise - erreiohenr
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Ich daake allen Angehörigen unserer Ver:r&Itung für die in vor-
flocrenen Jahre geleistete Arbeit uud bitt,e sie, in den bisher
gezeigtea Sinne reiterzuvirken.

Ich rüngche al len ein ges egn etes Jahr 1954 !

EannovG r r dea 81 " Dez embe r 19 58 .

EAZ q DBo N ITT INGEB

Beg i erun gsd i rekto r

Herstellung und Fortführung der Katasterplankarte und der
Deutschen Grundkarte 1:5 000

Von Oberregienrngs- u. -vermessungsrat (Ministerialrat a. D.) Dr. Gronwald, Nds.Ministerium des Innern

CE§ C§ ICITTICUE ENTUICtrLT'NG.

Dle f,atasterplankorte alr Yoratufe der Deutlchen Grundkarte
1:6 000 gchört telt relt uehr als einen Jahrzehnt zuu Aufgaben-
geblct der Yeruessungs- und ßataatervenaltung, nänlich aeit den

l"Landes-Grundkartenerloß von 28.§eptember 1986, der in Ir2 beaagt:
iDie Herctellung d,er Deutechen Orundkarte 1:6 000 und der ßatester-
plankrrte ist Aufgobe der Länder.i l{&n könnte also glauben, doß ee

zu dleren Ihena niehts nehr zu sagen gibt. Doch erscheiut es gonz

uützlicb, voa Zelt zu Zeit gich über das Erst,rebte, das Erreichte
und, rie er bei jed.en Unternehnea nötig irt, ro auch hier über die
durch ille Xelterentricklung der leohaik bervorgerufenen Problene
Bechenrcboft ebzulegen und die Jereila günrtlgete Lörung euf Grund

dcr lnzrlrohcn genaohten Erfabrungen zu iuchcn.

Eia kurzcr Büokbllok möge unc d,ie Begtrebungea naoh einer
gro8na8stäbliohcn Landeckart,e in ilorddäutrchland ina Gedächtaie
zurückruten.

In Jabre 1861, also vor nehr ols 100 Jahren, hot der Pr[sident
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des Zeatrslbürot der europäieohen Gradneacung, Gencral Dro J.J.
B a e y o rr seincn iEutvurf zur Anfertigung einer guten f,arte
von den örtllohen Provinzen des Preußisohen Staates nach d,en hcu-

tigeu Standpunkt der fiesenschaft und Technik" verfo8t' Er rollte
denit andere ala die d,a.uale übllahen trege gehen und etieß, tLe ee

vielfaob bel neuen Ideen eintritt, auf großen f,ideratandr lilur bel
renlgcr bedeutenden llä,nnern, so insbeaondere bei ÄIeraader Y o n
E u n b o I d t, fandeu reine Beatrebungen in .fohre 1858 Aufncrh-
oonkclt, und auf Euuboldts $at veröffentllchte er den ''Entrurf" tn
Jahre 1866 irE ,Ä,rchiv für Londeakuude in der Preußlscbea Xonaroble.i

Bacyer gtellte ia reluer §chrift zunäohct die Fragen,

1+ ob clae f,artenaufaahne so oulgeführt lerdeu krna, da8 ale allen
.Aacprüehea zu genügen vc!!eg, relchö gegewtirtig und känftig on elne

solche gectellt rerden können, uod

2. ob dle Yortelle, relche elae aolohe.ä,rbeit veraprieht, ao erbeb-

lich rind, dl8 d.ie dorauf, zu venendeaden Koeüeu für gerechtfertigt
ergcheiuen.

Br bejaht beide Fragen und ist der Auffaalung, d,aß eine gute

einheittlche Karte großen l{o8stabs für deu Staat eln unentbehrliohes

§ilfgnittel iet. Sie könne von Eiuzelpersouen oder von Vereinen
nicht gerohaffen rerdeu, ihre Eeratelluug bleibe vlelnehr §ache des

Staeteg. iDie aateriellen Yorüeile einer guten Äufnahe", so ftihr-ü

Dr" Baeyetr au!, rbeat,ehen darin, da8 jeder Grundbesitzer auf eeiner

f,arte alle nur uögllchen Projekte zu Detch- und llühlencnlogen, zu

Berieaeluasr- uad Enträ.ererungrgräben Jeder Art, zu Dräncgen, zu

§treßeu und üegea urv. in reincn Xußertudon ohne Koeten relbct ent-
rerfen urd. durchdsnkea ka,nn. *.. Dio närallohea Yortello orr sorährt
tle in größercu Uaßatabe den Efela-, Prov{azial- und Staatcbehötden
in Beaug auf Stra8sn-, §tron-r f,and- und Bcrgbeu, ÄnlageL von Eiren-
bahaen, llductriellen Etablissenentr r!üar1 Baeyer itt d,er .Anriobt,
die aueh rir in vollen Unfonge teilen, d,aß d,ie elnnalige Fertigung
eiues aolcben Eartenrerkr reniger koatet, ele d,le vicleu iuer not-
rendi,g rerdcndea llecaungen für leil- und Eluzelrutnaben, renn eic
niebt sur Eeretelluug uud Yenollstöndigurg eines elnheitlichen
ßartearcrkt Verreudung flnden.

Bteyer rolltc dle f,ür die Laadesyenclluug nötige grgouiartion
in 4 abtclluagen gliedera, vo! denen dic abteirung rrr die parzel-
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leuverueasuBg ful Bahnen der von den Abteilungen I und II zu sehof-
feaden lriongulationen ouszuführen hätter .ilua den flurharten eollten
uit deu Pantographen die Oeneindekorten gefertigt rerden, für deren

Zeicbnung Baeyer den Ua8gtab 1:5 000 für zrecknäßig hielt. - treute
steht una die Photogrephie für diese Zvecke zur Verfügung.

Ilen daualigen Vorschlag rer kein Erfolg beschieden" Landesv€r-
measutrg uad f,atastervermessnng konnten in jener Zeit noch nicht zu-
saomenkomen, obrohl danals in anderen Ländern derartige. Grundkarten

bereits bestanden oder iün EntEtehen begriffeu rarerrc Die sofortige
unnittelbcre Aufnahme der X,arte 1:26 u00 und die darous herzuleitende
Herstelluag d.er ßarten zrischen 1:60 000 und 1:100 000 stond in
Norddeut,echland reiterhin im Vordergrund, zu deren Fertiguug die
vorhaudeaen ßatasterkarten verhältnisuä8ig renig beitrugen,

I{ea Baeyer nicht, geleng, rurde aach den ergten Heltkriege err*,

ried.er aufgegriffen, ale der Lebensroum Deutschlands eingeengt var
und jedes Fleckohen Boden ourgeuutzt rerd.ea nuBte. Auf Vorschlag d,ee

da,naligeuPräsidentea vorr l{ü I I er vonBeichsentfürtan-
desaufna,hmc rrrrden von tlahre 1925 eb im Beirat für das lleutache Yer-
me§sungstesea die §obaffung der Wirtechaftskarte 1rE 000 für Deutech-
land errog€D, reitere'tlersuchgaufnehnen gemacht, - die ersten Ver-
suchaautnebnen gesahahen cchon 1908 - und ein Uugtorblatt 1:6 000

erarbe l,tetr

Aber erst, durch d.en Grundkertenerlaß von 1986 und asine Emeite-
rurg von 1941 rurde die Eerstellungi VerrietfäItigung und Laufend-
holtung der f,ataeterplankarte geregelt, zur Aufgabe der in ilahre 1988

geachaffenen EauptvernoEaungsabteilungen erklärt und danit die volle
Ausnutzung der ßatosterkarten für das ßartenrerk 1:5 000 gevä.hrlei-
stet. An dlerer Ä.ufgabe konnten andere §tellen uitarbeiten. Der

PreuSlsche finanzninister gab End,e 1937 die Vorläufigeu Bichtliniea
für die Eergtellung der ßatasterplonkarte in Preußen (Vo&ifa) bereus,

und die Preußiache YerncsEungsverraltung beorbeitete z"B. in der

Ungebung 7oD B€rIin eine Beihe von Blätteru, hier.allerdiugc in
lnlehauug a,n dea ßorteamrßrtab der Stad,t Berlin in Ma8stab 1:4 000.

Der Krieg ließ für diese Arbeiten keine großen Erfolge zu, rmd

auch dle übertragnng der Eerstellung der ßatesterplankarte euf die

fiatesteränter anrsh den 1-f,,at.Yern.Erlaß vou S0.Noveuber 1944 konnte

eich lnfolge der f,rlego- und ltochkriegtoroigoiese zunächgt nicht
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aurrl,dßoro

Dar 6edalLe, die Eatagt,erkarteu der vergchiedensten Xo8st,libe

und 6itte tür die Eerstellung elner elnheltlichen Kat,aaterploukerte

1:6 000 oulzunutzen, rurde aber bereltvilliget von ollen Ländern

Ileutaohlandl rieder onfgotronue!. 8r ilt in Niedersacheen in der

Oerch6ttc.ürelcung für dle Eataater§,uter verankertr Die Biahtlinien
ftir die Ecratolluag der Katoeterplankarte ln Iillederaacheen vunlen

in ilabro 1948 ln ergter §asaung und in rlahre 1952 unter Yerrenörng

der blr dahla genaeht,en Erfahnrngen in reuer faeaung herausgegeben.

In dcr lctztcrcn sind euoh lleirungen für d,ie Fortführnug diesec

f,,arteaverkr gegebeu, die vorher in den EitaNi vou 1948 entbalteu

r&retrr tleuerülngt ttt elae Abgrenzuos 4"" ß";;;;rU"If"ichttich
der Loufendblltong alt den Nachborländern festgelegt rorden.

. ilIEDSBS'ACEIIEII

Wic rclt lrt aua d"leses Kortetrcrk in §lederaachaen gedlehen?

In tleilerraobtea eind tZ 220 Blätter 1:6 000 herzustellen'

ÄE 1,4.1949 logeu davon 1 080 Btätter elncohl" Grundkarten fer-
tig vor, d,.b, 8r8 F.

.Ar 1110.1949 drh. Ln 1/2 Jahr vurdcn reltere 189 Blätterr d.h'
+ LrL f, fertiggestellt.

Di e re tteron tlohreg Ie i Etungen e ind:

i

I
I
\

Än 1* 10* 1960
n 1* 10. 19 61

r 1,10. tg6g
ü 1.10. 19 68

+ 1381 B1ätt,er, doh* + lL rZ fr
+ 1440 Blätter, d*h* + 11 , I fr
+ 762 Blätt er, d.h" + 6 r 1 fr
+ 486 Blätter, d* h* + 4, 0 fi

I{ach slncr Anlaufzelt iu tlahre 1949 vurde also dle Eerstellung iu
dea tlahrcn 1960 und 1951 eacrgiach betrieben, lat aber iu. Jabre 1952

auf dle holbe Johresleiatung, in.Iohre 1968 sogar ouf f/A aer.Iah-
reglelrüuag von 1961 berabgeeunkea. .Aln 1.10.1968 liogen 6 278 Bltltter
der f,atasterplarkorte (eiuochl* onmdkrrterlfl-J; aqä f;-];;6;;.

Ioh aöchte hoffen, daß dle,Fertigung dor f,otaaterplaakarten, zrF

uindert der Bohkarten rleder anstelgt. Das uuß nöglich sein, rerrn

dic ftir die Eerstcllung der [atastcrplankarte zur Yerfüguug atehen-
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den f,rilfte oueh dafür eingesetzt rerden, selbst rentr eine Yerzö-
gerrrag duroh dle gründlichere, auf die allgeneine Verrendung a,b-

gestellüe Pa8punktbestiuaung gerecbttertigt erscheint. Es täßt sich
auch rohl bei den Polygoni€rungen, die nicht nur der pa8punktbe-

eüiunung dienen aol1em, und den Gebäudeeiuuegcungen ein Uittelueg
finden, der keiue allzu starke Verzögerung verursoeht. Zuden där-
feu diese beldea Arbeiten nicht ellein rnit den für die Katasterplan-
karteahemtellung beatiumten trräften eusgeführt rerden,

De dle robrierigsteD Gebiete, uälrlich die vichtigsteu Städte
und die Oeueladea nit vieleu !{acbtragungoD in der Eauptsache erledigt
aind, nü8te rohl d,ie Eerstellung der Kataaterplankarteu von d,en Ge-
bleten, die leaig Grundri8 entholten, flotter vorangehea. Außerdeu
können rir von der Photogrammetrie etne Besebleuuignng errorten.

Der §tand der ßatasterplankarteuherstellung in dea einzeluen
Begierungt- bzr. Vertaltungsbezirkea irt folgender:

5r §tade 41 ,6 fr fert,ig
6, Eildeshein 32rB fr n

7n Lüneburg z8r0 fr ,
8* oldenburg 1616 fr n

Oegenüber dem 1.Oktober 1949, also in 4 Jahren iat hier eine ver-
aohlebung zu Guuten von 0anabrück, vo seit 2 Jahren das Enilandpro-
granE läuft, eingeüretea. Die Hindestforderung für die Eeretelluag
Iäßt sich nicbt ohne reiteres festregen, ich greube jed,och, daß in
Änbetreoht der Beechleunigung, die jetzt dureh das Bitzverfahreu zu

brrarten let, nindestens 800 - 1 000 neue Blätter pro Johr geforrilert
verden köqrnen, d.h, bei insgesont 68 Kotasterli.mtera je Katesterant
etro 10-16 Blätter pro .Iabr, oo deß rir die Bestarbeit ln einen
?-.Iahreoprogrann zu erledlgen hätteu.

ANDBB§ T.JIXONB

trle alebü es aua uit d,er Fertlgung der ßaPlaßa ia den Bndefea

täadern der Buadeorepublik aus?

Die Jahrerberiahte der Arbeltageueinrchaft der Vemresaulgsver-
raltungen der Länder der Buodesr.epublik Deutsohland gebeu d.orüber

Auakunft. Ilieae Berichte gelaagen auch in die Eände der Vernessnngs-

1o Aurioh 7618 fr fertig
2n Osnabräck T8r8 fr n

B. Braunschveig 61,I fr n

4o Eanaover 68rT fr a
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und KctogterdezerneBten und sollen bei den ßataaterti.ntern unleufen.

Dle Loge irt kurz folgeude:

Grund,ri8karten 1:6 000 liegen vor

in §chlerrlg-Eolsüeln tOO fr
in Eanburg LAO fi
ln Broneu LOO t
in Nordrheln-f,ertfalen ß f
in Bheinlord-Pfe1z und zvar Ebeinlaad 2 §, dcnebeu sind in der

Pfalz die Flurkarten 1:2 600 fertig.

Eealcn geht den f,eg über die f,otasterra,hneukarte 1:2 000, der vohl

dle Bedärlntsae nach neuer f,ataeterkarten befriedigt, aber bis zum

ßcrtenrork 1:6 000 veaentlich veiter iot. - Übrigens toucht auch in
Niedertachlen die frage auf , rierelt dle f,aPlata bzv. Gnurrrkarte zrBr

in gro8ea foratgebietea alc f,otasterkarte verrendet rerden kann. -
Bel Badea-trtirttenberg ist in vürttenbergilchen TeiI die Top'-

Landegkartc 1:8 600 fertig, in Boden igt etro 16 I an Karteo 1:5 000

hergertcllt.

Bayera hot seine Flurkarten 1:5 000, ,r[n 1:2 600 und 1:1 000,

Berll.n lein Kart,enrerk 1:4 000 100f,ig fertig'

In der Ostzoae läuft ein llehrjabrecprogronn für die. Eerstellung
der tretaatcrplankarte und Gnrndkarter Es eind besondere Vetaesaungs-

Brigoden dafür elngesetzt.

Big auf geriaae Ausnehnen beia Yorliegen besonderer Yerhältnisee
rirddereluaalvonDr, Pf tt rer tuJohre 1986und194i aufge-
zeigte f,eg zur trergtellung einer einbeltlicheo großaeßatäblichen
Gnrndksrte über die Katosterllankarte überalI nit viel Verständ.nis
veitenerfolgt.

VEBS'A§IM.N ZUR IIEB§'TELtUNG

Bevor tir uns den für die Brauchbörerhaltung jeden Earüenverks .

richtlgen Problem der Loufendbaltung der Kotaeterplankarte zurenden, !
uögen unr die Yerfahren zur Eerstellung der ßatasterplaukarte be-
echäftlgea.

Uährcnd zu Beginn diqree Prograruc die Zelaheuctoffe: Eodo,k-
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Klarsell1 Ultrepban, auraabrsrelse in den sohrierigeten Zeiten so-
gor Paurpapier, Schrierigkclten uoahten" igt nan jetzt zu deu vie-
der in alter QuaIitä,t erhäIülichen Kod,sk-Klarzell zurückgekehrt, eo-
reit, Turabczeichnung eagerandt rird. Daneben greift daa ßitzverfahren
nach Wl eacke immeruebruu rich, bei d.eu das bläullchbe-
schlobtete .Agtralon verrendet rird. Ilährend dag Tuachezeichneu euf
Artralon hlnslcbtllch der Tueohe zuullchst unbefriedigend var, iet
eucb rohl dlcrcr ßindernle jetzt überrunden+ AIg Iuache koruat
Eggen-Iurcbe und d.ie von Gtinther l[agner gefertigte Pelikan-.Auszieh-
turcho § für Tranrparent-Folien in Prage; Die I'irma hat ein Xerk-
blatt dazu herausgegeben, dea auch S,eioigungs-, Verdünnun§B- und

Löruugutttcl berohreibt,

§o rertvoll die Fortachritte bei d,er Zeichnung sind, go rerdea
rio dooh übcrflügelt durch des ßitzverfahren, das ja ouch z.Br zur
Eerutellung der Bobnenflurkerten aohon beuutzt vird.

Bcrondere Erfohrurgen über dle Anvendung der ßitzverfahrens für
die ßa,Pl.Ea rlnd in Eanaover bein Begierungtprlbidentea genacht rotr-
den, uud er kann dringend enpfohlen rerd,on, diese Erfahnragen auf
geelguete leobniker der jinter zu übert,ragen. §o mrnche Feiaheit, rie
die Börtc der Schicht lr*8r r ras für den Erfolg eine Bolle spielt,
läSt rlob an beatcn durch praktirahe Unterreisung veitergeben, Daa

E$tzy11flhryf _qqltrkt nicht nur e iue Zelteraparnia vob 16-2O fr -
beia Zeloäaen der Böhenliaienplotte der Gruadkarte Bogar OO-80 tr -
soudera clne regentlich gleichaäBigerc, aauberere und teinere Aus-
fithruag; vor ellcn lEllt die bein Neuaneetzen der Ziehfeder oder
Zeiclcafcder vielfach uicht, zu vortneidend,e Strichverdickung veg.
§cbr bolährt habca rlch die Zei.eheuschabloaen aus Pleri-Gles, die
etra g0 ill Loateu. ITenn nicht nocb eiue größere Zeit,ersparnic beiu
Eitzeu etatrltt, lo liegt es daran, doß d,ie Eouptarbeit in Einposaen
dor hoehzuselohneuden ßatagterkarten li.egt. Eierbei ict übrigens
dac gittorrelre Einpaaseu em günetlgeten. Ein Yergleioh zrigohen
gezeichneton und gerltzten Kotaaterplonkarten lä8t die überlegen-
hcit dee Bltrverfahreng klar hervortreten.

BekaDstllch rerden nach den Bitzea, dos nlt I verschiedenen
Grlffeln Je nooh Stärke dec Stricheg geachieht, die en diesen
St,ellea voa der Schlcht befreiten Astralonteile durch die §chrärz-
na6ro, die eia Astralon löceudes Uittel (.e.zeton) euthätt, enge-
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grlffen, eo üaB die geschvärzteu tinieu ulvo in Astrolon haften
blclbenr tsBn danp die blaue Schicht abgeraacheu rirdo llan erhäIt
alro ein leltenrichtlgea Positiv. -

Ec dürfte nrut von Int,eresäe leln, doß auch d.ie Firna ßliuseh,
frankfurt e*Liloia, §ohichtfolien herstellt" Sie nirnnt aber nioht eine

§chvärzung der durch dae Eitzen frelgelogten Stellen vor, sondern
es rerden ?on den geritzten So1ien Kopiea hergertellt, Die §chioht
iat la Oogcaort,t, zu Yieneke braua und läßt bein Kopieren dos Liebt
nlcht dnrob" Die §ehioht IäBt rehr eoberfe feine §triehe zu und

zeigt elne große Ealtbarkeit" Dos ßlinsche Verfahrea ergcheiat blr-
her venlgcr ftir die Eerst,elluhg der KaPIaßa geeiguet, da ee ctnen
Arbeltagaag nehr erfordert* Es vird Jedeoh in anderen Lä,ndern ln
der"Kartogrophle benutzt,r, rlrs+ auch f,är das Sertlgeu der Eöhen-
linieafolle fitr üie Grundkarte*

Übrigem könnte doc Yerfahren fär die f,aPlaKa dann in Frage
ko-'roa, üenn sich eio Blatt els §iKo nicht iu einea 6uB zeichnen

läßt, vl.elaehr ergt eirnal die Bohkarte und devon tichtpouoen drln-
gend bonötigt verden, der Feldvergleieh hint,erher auageftihrt und

dauach dle Zelchuung.ergänzt vird. Dinc Lichtpause von der gerltztcn,
ober nocb nlcht geschrärztea sieneke-Folie lä8t aich uioht berotellen,
d.a d.ie blaue §ehieht daa Licht durchläßt; die elngeschrärzte f,ieneko-

Polie 1ä8t aioh ohne Entfernon der Sehieht rohl lichtpauson, jedooh

läßt, lie elch nicht lange aufheben. So bllebe nur nöglich, zur ßr-
gänzung dcr Karte nach den Feldvergleich die Sieneke-8olic an dea

zu ergänzcndea Teilen erneut zu berchichten und zu ritzen, oder die
Ergänzungca rären uit Tusche vorzuueben.

LAUTEHDIIä.LTT}NO

Danlt kopmen rir Bchon su der Laufendhaltung
karte * .

Hie überall dort zu verfabren istr To noeh

BIätter der EaPIaKa vorliegeDr aagt der Abgchnitt,
d er Fagsußg Yom 1* 4* 1968 *

der Xot,ag t erpl&D-

nicht a} lzuviele
IX der BiKa§i ln

Die Änderungen
der Slgnatureakarte

rerden in die Heldekarte, doho eine Lichtp&use
uaßete6i 

" und. in des ürsttick zu
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bestinunten Tertinen übernonmen*

Es ist ein gerisger Spielraun gelas.sen

danit besondere Verhäl tnisse berücksichttgt
Arbeit Yemieden rird*

.Ie nehr KaPlaKa vorliegen, desto größer vird notürlich auch
die Arbelt für die Übernahue der ÄndoruDgen, uud ao kann eg sehr
rohl zreclnä8ig oein, die gooa,ute Lautendhaltung der KaPlaKa eiaem

beconderen Techaiker zu übertrageu, der lcufend geneindevelee und
blattrelse die jinderungen Bua allen llessnngssachen herougzieht und

die Urstäoke gegebenenfella über die lleldekarten berichtigt" Ehe

aber etre die Begtiunungen iu der RiKaNi entsprechend geäudert
rerden, siud reitere Erfahrungen zu samneln,

Eine frege gehört noch hierher und. damit berühren rir schon
den Verkauf d.er Blät,ter.

flenn Ln elueru geschloasenen Gebiet die Kataaterplankarten (Sifa)
vorhanden gind und von einem Verbraucher Liehtpausen davon verlangt
verden, nltten iu diecen Gebiet ober eine oder zvei Orundkarten
liegen, ro iet eg ni8lich, verschiedenartige Karten (tichtpauaen
und Drucke) vertenden und evtl, ouch zuoourenklebeu zu nüssen. E§

erscheint daher der Wunsch der Katesterä.nt,er berechtigt, auch von

diesen sporadisehen Grundkertenblättern Grundrißfolien zu haben,
dauit von eineu solohen Gebiet eiuheitliche Lichtpausen abgegeben
verden köanen. Das geht a,n leichtesten, yenn euch die Gruudrißfolie
d.er Grundkarte bei den f,atasteräutern berichtigt rinl.

YEBTBIEB

Zun Vertrieb der KaPlaKa ist ferner zu sagen:

In Gegenaalz ztt gedruckten Karte naoht eine Lichtpauoe auf ge-

vöhnlicheu blauen Lichtpauapapier nicht viel her" Ds onpfiehlt sich
daher, etva besaeres Lichtpauspapier für die Verkaufsereuplare, uäm-

lich Llcbtpauspapier Ealbtou der Pima f,olle & Co. zu verrenden, drs
gchon den Dnrck veeentlioh nä"ber konntl Iliese zusätzliahen Auelogen

dürftea llch günat,iger ausrirken al.e eine etvsige §enkung des Ver-
kaufepreircs für die KaPlaKa.

llir könnea nicht verlangea, fuß eich die KaPIa,Ka durch den Yer-

und auch rohl nöt,ig,
und, j ede überf lüss ige
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kouf der Blätter rentl.ert' Ihre Eeretellung ist eine floheitsauf-
gabe, vle tchon vor 100 .Iahren erkaaat vurde* ZuEchüsse von den

Genetnd,ea ,u erhalten, iat rohl nöttg und fördert zveifeltoe d,ie

Eersteltu[g* - Daß eber der Verkauf reseuülich anetetgt, venn für
zuaannenhäagende Oeblete die KaPIaKa vorliegt, dafür gibt dag Ka-

tasterqüt Earnover ein Seispiel. Es hat nach Eerstellung fast aller
Blätter in elnen balbeu Jehr etre 2.000 }fi eingenonn€Br gegenüber

früher, ro nur einzelne Btätter vorlagen und die Einnahnea uur
etra deu zöhnten Teil betrugea. ltit einer eluzelnen Karte kann der

Verbrauohcr vielfoch nichts anfangen, Er rlll seia ganzea Besitztun,
sein ganzer. fntereaaengebleü ouf der [.arte haben.

Auch Yerkleinerungeu und Vergrößeruugen, sovle Iransparente
werden d,ort häufiger augefordert, vo yon großen Gebleten die Karte
vo rl iegt*

Autschnitte aug der ßatasterplankarte haben aich vielfach als
Anlage zur tageplanbeglaubigung berährt*

Wie roll IlaD eB uun mit der Fertigung und dem Yerkauf von Eof-
karten haltea? §oll nan beides propagieren? Der Personalmangel be-

dingt, da8 nan alle verfügbareu Kräfte iu erster Linie für die f,er-
etellung der ßaPlaKa eiusetzt, Da das Fertigen von Hofkarten rohl
nur venig llähe nacht und einfachere Zeichenarbeiten bedlugt, vären

die Einnahmen daraus sehr zu begrüßen und eioe ins Gevicht fallende
Verzögerung iu der Eerstellung der Originalkartenrerke nieht zu be-

fürc[ten.

Zun Schluß nögen folgeude, richtigsteu Puakte zusaunengefeßt
rerden:

1. Die restloge Sertigstellung der KePIa[a in uieht zu ferner ?,eit,
iet inmer vieder eIs Notrendigkeit, erkannt, rorden,

2* ltievett läßt sich die feldorbeit für die Kapla,tr&l zqB3 die paß-

punktbestiumuug, für viele Zrecke iuabeeondere durch genauere lles-
aungenr Yeruarkung und AnpasErurg verrenden und vertreteu, ohne eine
reseutliohe Verzögerung zu veruraachen?

3. Die Xethod,ea der Berstellung der KaPla[o aind noah mehr den neu-
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zeitlichca Errungenrchaften onzupassea (nitzen, §chabloue, Leuoht-
tiach ) "

4, Xlrd dos für die Eerst,ellung der f,pPlaßo .bestiomte Personal ftir
diese Zrecke voll eingeaetzt?

6i Lä8t alob die Fortführung der ßoP1aßa noch rotioneller voruehen?

6" täßt elob der Abeatz der Blätter der f,aPla,f,'o begser gestaltea?

Schlie8ltch gehört hierzu auch die 8roge, ist der Druok der
Grundkcrtcn in deu bisherlgen Unfonge zu vertreten? Bier kann une

hoffentllcb bald die Zreifarbenlichtpause helfen, die uns gestattet,
naoh Uunsch aur On'undriß oder Grundriß nit Eöhendorgtellung zu lichü-
pauaen. Ylcllelcht 1ä8t aich auch das Slebdnrckverfahren irgendrie
verrenden. Eiu lluster einer noch d.iesen Verfahrea (Kliusch-Astrosoi-
Yerfahrea uit Siebdrucksehablone) hergertellten Kcrte ln Vielferben-
druok auf eaugfähigen Papier gtellt eineu bedeutenden Por'üechritt
d&r,

Dle VemeosurgE- und Katasterverraltung hat nit der Schaffung
der Kotasterplankarte eine große Arbeiü übernouuen. Diese Aufgabe

ist una Yerpflichtungr Igt dieses ßart,enrerk geschaffen, so blelbt
una die Arbeit der Lsufeadhaltung. Die ßaPIaKa ist eine Voretufe.
Babeu rir dle Vorstufe erreicht, donn iat die KaPlaKa zur Grund-
karte zu entriokeln. lfie und in relcber Zeit, iet dieee Arbeit zu

gestalten?

§orgen rir erst einnal dafür, doß rir die Vorgtufe, nänlich
ilie vollständige Eerstellung der ßataaterplankarte, und aei es auch

nur in nonohon Gebieteu die Bohkarte, als Ausgaagsatellung bsld
erringen!

Aufstellung der Ubersichtspläne und Koordinatenverzeiclnisse

nach den Ridrtlinien zur Schaffung des Polygonpunktfeldes (RiPoNi)

Von Regierungs- und Vermessungsrat Dr. Gerardy, Regierung Hannover

A. OEDNTIUG DEB VOBEANDEIiIEN POLYOONIERI,}IGIÄXTEN

Un dlo Polygonierungsakten eindeutlg und kurz bezeichnen und

ach.nell ruffinden zu können, müesen gie geordnet und anroeriert ren-
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den. Do vlele Polygonierungen sich über mehrere Gemarkuagen erstrek-
ke.qr ist es nicht zreckmä,ßig, sie gemarkuugsreise zu ordnen. .Auch

renn die .äkte einer Eauptgenarkung zugetei,lt rürde, ist der Nachleis

der in d.On übrigen Gemarkungen belegenen Punkte inmer schrierig und

qnständlich. Es ist daher riohtiger, die vorhandenen Akten zunächst

syetemteise (Partial, Soldner, Oauß-Kräger) und innerhalb der Syatene

zeitlioh zu ordnen und sie laufend zu numeriereu. Die zeitliche Ord-

nung mn3 oieht streng eingehelten verden; f,enu nifunlich kleinere Po-

lygonienrngen nur behelfsnä8ig gehefüet oder in Schnellheft,ern ab-

gelegt slnd, ist ee gut, die Beihenfolge ao zu vählen, daß mehrere

dieeer polygouierurgen entveder in eiaen handliehen Band zusarilren§e-

buaden Oder in einem Einhängeordner abgestellt rerden können, ohne

d1e Nnmerafolge zu unterbreoheu. Jede abgeschlossene Polygonisrung

erhätt eine Nuuner. rlede neue Polygonienrng erhäIt bereits bein Be-

ginn der Arbeiten die näohste laufende Numer. Dadurch ist, es bereits

in dieseu Zeitpgnkt uög1ich, iu Koordinatenverzeichnis auf diese Po-

lygoni enrng hinzuve isen.

Un dle Polygouakten, die eine begtimnie Genarkung betreffen,

achnell auffinden zu können, rird ein nach Gemarkungen geordnetes

Verzeiohnis aufgeatellü, das enthält:
Nuuner und Na,rne der Gemarkung, laufende Nuumer, Anla8, Ent'stehungs-

jobr, ßooriliuatenaysten der Polygonieruag.

Polygonierungen, die gich bei den Fortführungsrissen usw. be-

fiuden, s1nd auszuheften und bei den Polygonakten einzuordneu, Bei

Polygoulenurgen kleiuen Unfangee, vie sie oft iu Zuge der otluäbli-
cben tsrgenerung ents:tehen, ist, es zveckmäßlg, nicht jeden einzelnen

Arbeltaobschnitt eine besondere Nuuaer zu geben, londern die
späteren Arbelten uater der Nunmer des ersten Teilabschuittes ein-
zuordüen.

B, ürnns T0HTSPLAI{n.

1. Transparentpausen der f,atagterplankarten, Schiehtseite nach un-

uen; dedur'ch lst EntferDen von Eintroguugen rnöglich, die Eintragunr
gen t,reten beseer hervor. Die fransparente rerden zrecknäBig etvas

überbellohtet, um die fopographie obzugdhrächen und ein Nachdunkeln

nicht, genügend aurgelichteter Schicht zu verhüten. Wo die ßataster-
plenkarte uocb nioht vorhanden ist, können an ihre §telle transpa-
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rente Vergrößerungen 1:5 000 der Karte l:25 000 oder Gitterrahuen
nit Gouß-Krüger-Git,ter und evtl* eingezeichnetem Sondergitter (Par-
tial-, §olduernetz) treten, beide in Blattschnitt der ßetasterllan-
karte. Die Übersichtspläne rerden nit der Nuumer der Deutschen Grrrrd-
karte nach der neßtigchblattreisen tsinteilung bezeichnet,, sie rerden
neßtischblottreiEe georrlnet aufberahrt,

.'
2n Übersichtsplan 1:25 000, nieht transparent, als Großübersicht evtl,
gleichzeittg zweite Ueßtiaehblotts&nnlung* Nur Eintra.gung des poly-
gonpunktfeldea, nicht der vorläufigen Netze. Günstig ist eE, f,enD

die Blätter auf Eartfaeerplatten aufgeklebt, und abnehnbar an eine
Ifand gehängt rerden, Dadurch ist, iuraer der Zustend dee Polygonpunltt-
feldes gichtber,

3* Um schaell die Übersiehten 1i5 000 herausfinden zu können, verden
Korten 1:100 000 auf Eartfasprptotte zu einem übersiehtsplan deg

Antebezirkg zusa,mmengeklebtr In diesen rerden die .Bahnen der Meß-

tischblätter und der Übersichtspläne 1:5 000 uit ihren Numeru dcrge-
stelltr Die bereits begonneneu Überaiohtspläne 1lö 000 rerden gekenn-

zeichnet, un Doppelanfertigungen zu verhinderm.

4, rn deu tlbersichtsplänen 1:6 000 rerden zunächst nit farbiger Tu-
sche (ecbvech lichtpausend) die orenzen der Genarkungen, Fruren und,
soreit gefertigtrldeesuugsrigse eingezeichnet* Es folgt die Eintr&gutrg
der Polygonpunkte entreder nach der Katasterkarte oder nach ßoordina-
teno Am besteu tird systenatisch Band fär Band in zeitlicher Beihen-
folge durchgegangen. l{ummern verden zunächst nicbt eingetragen.

5* Llc iat nicht notrendig, Überaichtspläne in einem Zuge auzuferti-
B€D* Sie können allmählich, auf den Arbeltszreck begretzt,, aufge-
stellt und allnählich ausgestaltet serden.

Cr KO O BD INATENYEBZE I C[§ ISS E.

In die Koordinatenverzeichnisse uerdea nur Gau8-Krüger-Koordi-
naten des end,gältigeu Polygonpunktfeldee eingetrogen. §olange dieae
nicht bertimt aind, dient das Koordinateaverzeiehnia als vergleichen-
des Nunuernverzeichnie, als Nachveie der Berechnungsbände nicht überr-

nahnefähiger Pdlygoaierungen, als Nachreierrelche Punkt,e in ver-
schledenea Polygonierungen identirch aind, als Nachreio, bei relchen
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[eaaungen der Punkü bereits benutzt bzv. riederhergestellt rurde.
Eierzu df.eaen die Spolten 5, 6 uud ?. In Spelt,e 5 vird Öie Nurner

der Berechnungoakte also z1B* P 85 eingctragen, in §palte 6 die Nuu-

mer, die der Polygonpunkt in den bet,r, Berechnungcband hot, §tehea

alao nehrere Eintragungen in den §palten 5 und 6, dann ersieht mou

deraug, daß d,er Punkt io verschiedenen Polygonierungen ioentlsch
ist* IlBn ka,nn also auf diese ffeise identische Punkte für Unformun-

gen u.dergl* heroussuchen.

D* IIIETT]E NUUEBI§NUNG.

Dle §ureriemng läBt, clch aa besten an eineu prektiaöhen Beiapiel
besohrelbGn. E3 aei die Genorkung l,Ieustadt rreu zu uuuerierenr lilan be-

ginnt nit d.a ältesten Berechnungabond (V Zl7, er enthalte die PoIy-
gonpunkte 1 - 288. Es uüssen zunächat an Eead der Ketosterkarte bzr.
der Bisse die Äusnärker feet§estellt terden. Denaeh liegen die PoIy-
gonpuakte 14168;?4 u.a,1 in der Genarkung Altdorf, die noch uloht uume-

riert ict.Im ßoordinatenverzeichnis vo8 Neuetadt, rird bei den l{nmerm

14r58r74 Ln Blei eingeachrieben "fäIIt oua, Altdorf", Gleiohzeitig
rird eln Zettel angelegt,:

Gema,rkuRg Altdorf
&us Genarkung Neus tadt

Nr,
L4
53
74

Akte

P27
P27
P27

Dleser Zettel vird bei deu f,oorüinatenverzeicbuissen von Altdorf
abgeheft,et,, darnit bei der lilunerierpng voa ^A.ltdorf diese Punkte nicht
vergesEen verden. Sind die Punkte, rie es bei rler Gnrudsteuerpolygo-
niemng etets an des Genarkuagogrenzen der FaII ist, auch in Altdorf
numeriert, behelten sie ihre Altd.orfer Numer, sonst uüseeu sle eine
neue Numer bekomen. Die innerhalb der Geuarkung t{eustadt liegenden
Punkte behalten ihre Nunmer und rerden entsprechend iu Koordineten-
verzeichnig.eingetragen, In gleicher Weise vird bei den folgenden
Bänden verfohren; echlie8t die Nunerierung nicht an die der ereten
Folygouierung an, sondern beginnt rieder ait 1, rird eutaprechend
den Eichtliaieu eine volle Hundert zugezä^hlt, alao in uuserem FalIe
rürde d.ann die zveite Polygonierung vou Neustedt nit der Ntrmner 301
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boginnea. Polygolierungen, die ln'votr1en l[trfange, oder veitgehend

durch cpätere ersetzt sind (2.8. Grundsteuerpolygon durch Polygon
einer rpätereu Verkoppelung) brauchen nicht regietriert terden*

Dle augfrllenden Numern können verrendet verden für neue Punkte,

tür Ausnärker der Naehbargeuarkung€n, für Punkte nit Indices z*8.
21 a, L24ll o"dglr In den ßoordinatenyerzeiohnissen und Netzrissen
der Berechnungsbäude verden die neuen Nunnrern der Punkte in grüner

Tinte belgeachrieheur un eine sehnelle 0rientieruug zu ennögliehen.

Nech der Nuuerieruug verden die neuen Nurmeru in den Übergichts-
plau 1:5 000 eiagetragen. Bei Punkten in d.er Nähe der Genarkungs-
gre4ze rird die l{unner. atets. ln der l{unerierungsgenarkung einge-
schriebeni Dan ersieht daraus ohae reiteren Zusotz, auoh renn die bild-
Iiche Darrtellung Zreifel offen läßt, ro der Punl{t numerlert und re-
gistriert let.

Ptmkte, die außerhalb dea eigenen Katesterautsbezirks liegen,
llüssen von Naohbarkatagteraut nuneriert ,eldeu. Punkte, die jenoeits,
aber in der Nähe der tandesgrenze liegen, rerden zreoloä8ig iu eige-
aes Äntobeslrk numeriert,, aoloage sich die Nachbarländer nicht zu

ähnlicher llunerierung entachlosaen haben. Ua die f,oordinaten den-

artiger, au8erhalb des eigenen Bezlrks liegeader Puukte zur Eand

slr habeu, relet mau 3ie lagegeuarkungtreise, alphebetisoh georrl-
nst ia clneu begonderon Ordner trPolygonpunkte in den Naohbarbe-
.zlrkgni aaob.

E. tr'oBTrÜnnüNc.

Ilie Fortführruug der übersichtapläne erfolgt durch den örtliahen
oder häusllchen Bearbeiter einer l[earungasache.'Bei{e finden sich
schaell zurecbt, rährend ein Dritter eich erst, hineiudenken muß.
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Die An fertigung der Sch ätzungskarten

Von Vermessungsinspektor \Wa gn er, Regierung Osnabrüd<

fu neuen Liegenschaftskatoster beeteht zum Unterschied gegen-

über den blaherigeu daa ßartenrerk aue 2 [arteu, nän]ich der ntr'Iur-

karteil ols f,arte in Sinne deg § 2 Abs. 3 der Grundbuchordnung vom

6.8.46 (nonr. I s. tora) und derts"hätruogskartet 0b es zvecknä8ig

ist, die §chätzungskarte aIs besondere Karte bestehen zu laggen, Ead

dchingestellt bleiben. In Regierungsbez'irk 0snabrück iet sie ous

praktischen Gründen beibehalten rorden.

Die Schätzungskarte yird ouf lichtpousflihigeu Papier, ln der

ßegel nQzalid BG Transporent ertrao, alg Lichtpause vou der a,uBge-

orbeiteten llutterpeuse hergestellt und bezüglich der Schätzungser-

gebaisee ergänzt, AIs Unterlagea für die Auearbeitung dienen die

Schätzungsurkart,e uud das Schätzuugsbucb.. Es iat jedoch zu beachten,

dag die Grablöcher und Yergleichsatücke nicht eug der §ahätzungBur-

karte übernomen und Flächen, die nicht der Bodensohätzung unterlie-
g€nr ohne Schraffen dargestellt rerden. tYo solche Flächen in ein-
foeber Heige nit,geschätzt rorden sind., verden die Klassena,Dgabeu

nioht in der Schätzungskerte dargeatellt,. tr'erner rerden «lie Angaben

nicht beräcksiehtigt, die gich auf die K e n n z e i c h n u n.g

d,es uinerol iBcheu Untergrundea von

in Kultur befindlichen ldoorflächen beziehen, deren lloordecke veniger

als 1 E ttef ist. (r*B* Mo II g,-9)

Die Grenzen von Klcssenflächen verden nit langgestrichelten,
von f,lasseoabschnittea nit kurzgestrichelten und von Sonderflächen
nit etrichpunktierten grünen Linien dargestellt. Ä,1s Striehlälge''
haben aioh in &egieruugsbezirk 0anabrück I - 12 nn, 2 mm und 6 nm'

berährt bei einer Strichetärke von 0r6 mm.

Die Klaeeeuzeichen, ilertzahlen, Yer"cerke über Neukulturen (Uf 19,.)
und ggf, Zugehörigkeitshaken rerden für Acker rnit brauner (gebr.
Siena) ood für Grünland urit hetlgrüner Iusche dargestellt, Die far-
bigeu Eintraguugen müssen gut decken, Egf, igt der grünen Tusche
etvas gelb zuzusetzen, un gute Lichtpausen zu erzielen. Die Sabrift-



-20-

größe roll sich den Kortenbild anpasaen, Iu Bogelfoll eind die gro-
8en Buchsteben'und Zehlen 4-6 mm, kleine Buchstaben 216 - I nm groß

in 8 eakr ec ht e r Blockschrift zuschreiben. BeiPlatznan-
gel kaun davon abgerichen rerden. Die Zusammengehörigkeit einzelner
Teile gleicher Klaesenflächeu usr, ist u u r dann durch llaken in
brauner und grüner trarbe auzudeuten, tsun die Zugannengehörigkeit
n i ebt deutl ich erkenabariat.Übersichtlicher ist es,

oactelle yon farbigen Eaken die Klasseu und Wertzahlen wiederholt
zu gchreiben, da die Eaken in allen Lichtp&usen schvarz erscheiaen
und das f,aitenbild stören,

Acker-Gränland und Grünland-Acker rerden durch ßinklanmern der
Klassenzelchen kenntlich genaoht, zt&o (l a O) 68/68 oder (l II a S)

60/48. Ist die Grünlandgrund.zahl glelchzeitig Grünlandzohl, so vird
statt der doppelten Eintragung die Grünlandgrundzahl zreinel unter-
strichen. Die Zusätze 1T, Eu, §tr (wohl ober Str I, If, III) 0bstb.,
0bctstr., Epf, Park und Korbr, rerden uicht in die §ehätzungskarte
übernonneur da für diese Nutzungsar.üen ßartenzeichea verweudet wer-
den. Im Oegensatz dazu rerden die Zusätze Wa +, fra -, tra gt und ßil{a
unter den Klaeseuzeichen in gleicher Farbe angegeben (nOnrf. d,NMdI.
von 6, L1.62 - T/8 Venn - 3101 A - 22LO/52) desgleichea Str I, II, III.
Bis zu I ar große Teile einer Klassenfläche, die in der Nähe vou
bigentunsgrenzen verlaufeü, verden der angrenzenden Klassenfläche
zugereohnet, renn der Unterschied zvigcheu der höheren und niedrige-
ren Wertzohl gleich oder kleiner als 15 p der höheren l{ertzahl ist,
Die Zurechnung einer TeiIfläche zur engrenzenden ß.IassenfIäche ist
in der Scbiltzungskarte durch einen grünen Pfeil anzudeuten* Eine
Änderuag der Liaien von Klassenflächen kommt nicht in Betracht.
(Siefre Mugter Bösch-Kuraudt, S. t22)

l[usterstücke des lleichsschätzungsbeirate und des Landesgchät-
zungsbeirats sind in rot,en Yollinien darzustellen und rot überzuha-
ken. Die Bezeichnung Rt[ oder LM ist in roter Tusche einzutrageno Die

Mueteretücke rerden in der Begel zur unschließeaden KlaEsenfl.äche
geuomrGn. Vergleichsstücke dagegen bleiben außer Betracht.

Noch der Ausarbeitung ict in der linkeu unteren Ecke die Be-

zeichnung "§chätzungskarteil grün einzutragen und die richtige über-
nahne der Sohätzungsergebniase von einem technisehen Bürobeamten zu

prüfeu und durch einea Yermerk mit grüner Tugche in Ra,ndstreifen zu
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zu beBchelaigen t z,B, Überoabne der Schätzungsergebnisse. geprüft,
Uutergchrlft, Dienstbezeichnung und Datum. Die ausgearbeiiete
Sehätzungokcrt,e vird zur besgeren Beltbarkeit niü ltandschutz ein-
gefeßt.

Der Kalender der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

frir das Jahr 1954

Die neueste Ausgabe in der 1949 vou Niedersäohsisehen Landes-

vernesrungsent begoanenen Kalenderreihe ist in diesen Jehr tls
Kalender fär 1954 den Itataster gevidnet.

Unter Belbehaltung der berä.brten Foru, in der je einem Kalen-
derblatt nit ldonatsübersloht ein Bild- uud Textblatt folgt, ergibt
sich rieder eine villkomene Aufteilung des besondere umfangreichen

Stoffes über das gaaze Jahrn

Der Kalender beginnt nit einem kurzen, d.urch eine Karte €r-
gänzten überblick über die 0rganisatiou und die Aufgaben der Nie-
dersächsischen Vermessungs- und Kotacüervernaltung. Nach einer Dar-

stellung der zeitlich verschiedeneu Entwicklung des Katasters in
den Landeateilen, die ehemals zu Preußen, 0ldeaburg, Braunschreig

oder §choumburg-Lippe gehört,en, ict des technische Verfohren der

Kat,osterherstellung ge§childert. Es igt in einzelnen die Poin der

alten Karten und Bücher beschriebeu. BesonderE hervorgehoben ist
dann die vor fost 20 Johren begonnene Bodenschätzung, die eB heute

geatattet, ein im ganzen Land einheitliches und moderues Liegen-
schaftskataster einzurichten, Die reiteren Kalenderblätter sind der

Verbindung des Liegenachaftskatasters mit dem Grundbuch, der Fort-
führung sorie der Erneuorung dee Liegenschaftskatasters geridmet,
Än besonderen Beiapielen ist die vielfache Verven&rng der Katast,er-
karten au8erhalb ihrer früheren, ursprünglichen Zveckbestinnung
gezeigt* Katasterkorten und Katasterplonkarten dienen heute aIg
Unterlage für die Entwicklung der topographischen Karten und giud

aIs Grundstäcksnachreie für Planungaarbeiten unentbehrlich. Ab-
achließend rlrd. noch die Welterentvicklung der Katasterplenharten
zu einer londvirtschaftli'chen Eofkorte und zu einem Stadtplen
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vorgeführt.

Durch die gehr überslohtliehc Uuterteilung des Stoffes, die
glüokliche Aucrahl'von treffenden Beispielen und eine sehr saubere

äu8ere Gestaltung ist der ßaleuder zu einer l{euerscheinung geüor-
den, d,eren Äncchaffung rärnatenc enpfohleD verden kann.

Pöt zschne r*

Beispiele fttr die Festsetzung des Diäten- und Besoldungsdienstalters
Von Vermessungsoberinspektor R e m m ert, Nds. Ministerium des Innern

Nach den tlegfall der die Anrechnung von lfehr- uud Arbeitsd.ienst
einschränkenden Anreisung lilr.67 der brltitchen MiI itärregi enmg aiad
die Vorrchrlfteu des Deutechen Besoldungarechts über eine Berücksich-
tigung von lfehr- und Arbeltsdienrt bei der Festsetzung des DiäteD-
und des Beroldungadienstalterg der Beanten nit llirkung vom 1,10i1950
vieder uoelageschräukt onvendbor (vgl*gcureins"ndErl*drNltPr, - Stkr -
usd dcs llIdf. vom 9110.1950 - A,fN. S,850 - und BclBrl.el.Nl[dI'e vom

2918,1962 - Nl[Br. s. 466)

Nachsteberid folgen je 1 Berechnungabeispiel über die Festsetzung
elneg DDA und elaeg BDA* Die Veröffeutlichuug veiterer Beispiele ist
beabs ichtigt.

I. Beispiel

TEiTSEIZT'NG DE§I DDA TÜB EIT{EN NEGIERI'IüG'VE&UEISI'I{GSÄSSESSOA

Saehverh&It

Ge bo ren
Ab itur
Arbe its l os

RAD

Wehrdl engt

Prskt is che Beschäf t.igung
Studium

20* r2r 1913

Närz 1984

I r 4 *1984

1*10*1984

1*10o1985

1 + 4 *L986

81 * 3*1984

8o* g,1984
go* 9,1936
31 * 8* 1986

16" 4"1989
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Arbsitslos
Tehrdtenst

Arbe lt,sIoc
Beg*Ye rusBef , (Vo rbe re ltungsdi en st )

Arbe ite los
Beg oYe tB*As § .

Der Bea,ut,e besitrt, aIs ehenaliger

bringungsscheln und fäI 1t somit, unter
gesetzes von 11*5* 1951 in d,er Fassung

nenkrelg" § gA des Ndso§e§' zu Art,r 181

ihn Anreu.üung,

L7 o 41 1939 r 31 * 5,1989

1 ,, 6* 19Sg '|- 8'" 5.1945

I o 6* 1945 D 26 ,11* 1946

26 *1 1* 1946 - 30" 1 1n 1948

1.1 2.L948 - ?,2. 8*1949

28+ 8* 1949

Hehrmachtsbeamter den Unter-
den in Kapitel I des Bundeg '-

Yom 1,9 . 1953 genannt,en Per§o-

GG votr 24*!2n1961 f indet auf

des DDA

16o 4.L989

1o5.1989

80.4*1942

1 * 5 *1942

Bereehnung

Hochrchul atudlnn beendet

Angeuonuener Bintritt in den Yorbereltungsdienet
Angeaoumenc Beendlgung des Vorbereitungsdlenstee

Genr § 1? (8) RBO beginnt das IIDA nit den

Dieeet DDA irt gour Nr+ 81 (1) EBV in Verbindung nit
Nr. 8? BSV zu verbegaern un die

Arbeits dlenst,ze lt von

Akt ive Wehrd i 6Ds *rt,eit' Yorn

Mi th in ve rbes se rt,e § DDA

Da § l7 des !{d§ *G€§ * zu

ten A,nrendung f lndet, konmt

Yor den l*April 1961 nicht
n i cht in f'rage s

Art * 181 GG vom 24*12 o1g 51 auf den Bean-

eine Kürzung des DDA für ?,eiüen, die er

iu öffontliehen Dienst, verbracht hat,,

1{ 4o - B0*

1 * 10o 1934 -
E=lJahrO!dt'

lslle191g

eo 1e34 l
8o*9.1935,

Zu den gleichea Ergebnia fährt auch folgeude Berechnung:

prakttkun (unterat,elllt) 1.4.1984 - 801911984

§tudiun n 1110.1994-80.9.198?
Beglnn des Vorbereitungedl.easteg ü LILL.19S?

Beeldignng d,ea Vorbereltuugsdiensües i 30+10.1940

Gemr § LT ( I ) RBG b eg in nt das DDA ni t den lellelggg
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If+ Beispiel

FESTSETZUNG DES gOA TÜE EINEN ATGIEßUNGSVE&UESSUNGSBÄT

. §&chverbalt
Der Beante hat vährend seiues Eochschulstudiurs in der zeit

80'11. Lg84 - 12"10i1985 lYehrdienet abgeleistet. Un diese Zeit,
sleh die des Studluu abechließende Prüfrurg verzögert*

Noch Nr' 88 (a) RB-\r iat das DDA so. festzgsetzen, ala räre die
Verzögenrng nicht eingetretenn

Er ist a,n 1.9.1943 zun vermesEungsassessor (N) ernepnt vorden
und rer gomit a.p*Beamter. Er fällt unter den in lhpitet I des Bun-
desgesetzes von 11.5+1951 in der Fassung von 1rgö1964 genannten per-
goneukrels. § 28 des Nds.Gesetzes zu Art. 1al GG von z4.tzrlg6l
findet auf ihn Anvendung*

von

hat

Ge bo ren

Abitur
Prakt ische Beechäf t igrxrg

Studirrn (rorgeschre 6 Seu, )

dazwischen Wehrdienst von

f. Staatsprüfung
Vorbere itungsdlenst ( 

" 
ln schl* Be-

schäftigungsauftrag bls zur prii-
f*e)
Groile Staetsprüfung

Zun Ve rnes sungses s es so r (f ) e nremr t
lfehrt t enst und, Gefangenschaf t
Außerhalb des öffentlichen Dienstes

beschäft igt
Zum tteg i erungsve rnes sun g§ as s es s or
ernannt

Zum §eg ienrngsverues s ungsret ern&nnt

2L. 8" 1913

1931

Lo10.19g1 - 30, g.1932

w§ L9S2/83 - §s 1934 .r 2 Jahre
Iv§ ß95/a6 ,- ss 1936 s L ,Jahr

w§t Ls86/87 =r/zn
( f -§em* f reiril l ig abgeleistet)
rfs lg84/55 - §S 1gg5 =' I Jahr
30" 4*rg3?

20o 1"1987 .- 26* 8* 1989 und

1 * 11, 1 947 ,-, g* 2 org4g

8* 2 *Lg4g

1 n 9" 1948

27 * go 1939 .- tg* 4o1946

19o 4.Lg46 - E1,10" Lg47 und

9* 2o!949 - E1n T*!949

1 0 801949

1+ 2oL952

BerechBung des BDA

Nach Nr. 88 Abs. 1 uud 2 REV beginnt das DDA nit den
(Oea nS *AO/al - ?.Senn - ist vou den Beouten freirillig
abeolviert)"

1n 1* 1988
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Da der Beaute räärend des fr§ 19g4/A6 - S§ 1985 fehrdieuot abge-

teittet hat, durch die sich die daa Studium abscblie8ende Prüfung un

1 clahr verzögerte, ist diese Zeit gen" Nr. 83 (S) RBV auf d.as DDI'

anzuroohuea.

Hithin verbes I ertes DDA

Nach Hrn 88 BBV beginnt das BIIA nlt dem

§ine Kürzung des BDA regen

öf f entllehen Dienst ( rg 14* 1946

entf äIIt gBBr § L7 Abs * 1 und 2

zu Art+ 181 GG vom 24*L2,1961*

Durah den EdErl, d. NltrdF' von 8.11152 - ABl, ziffo t (u)(fuff"
S* OaO) tritt eine reitere Verbessenrng des BDÄ uicht ein.

üe r Z,eit, der N i chtbes c häf t igung im

- 81*10o194? und 9*2. - 81*To1949)

in Verblndung nit § 28 des Nds.Gest

1*1r198?

lslslgtg

1*4* 198?

1r4+1940

uithin 1*4*1942
---

Die nachfolgende überprüfung über die tregelaäßige Göea,ntdiemt-

zeitt fährt etva zu deuaelbea §rgebnie (Einreia auf deu §dErI. des

NXdIr von 25"811968 - A 1 b - 2884/sz\,

llöglicber Begina des Vorbereitungsdienates

l{ög}icher Beginn der o.p.Dienstzeit
Begelnäßige Douer der a.p.Dieaatzeit der Beanten

des höberen vernessungstechniechen Verraltungs-
dieusteg in der früherea preußischen Kataaterver-
raltung des entsprechendeu Jahrgoagea ' Jahre:

Der Fundstellen-lndex für den Geschäftsbereidr der

Niedersächsisdten Vermessun gs- und Katasterverwaltun g

Ia irgead,eiuer Form rird der Angehörige der Niedersä,chciechen
Venreaguags- und Katest,erverralttng innerhalb seiues Arbeitabereicbec
von Oeeetzea, Verorduungeu, Erlasseu urdgln täglich angesprochen.
Die Geschilftranreieung für die Ketasteräuter in §iedergacheen und
die Allgeneine Oescbäftaaureiarmg ff,ir die Eauptvcrnessungsabte lluu-
gea rcbreiben zvar das fähren von Uerlrkarteien vor, die deu Bearbei-
ter dag Auffindeu des für die Einzelentscheidung notrendigen llate-
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riols erlelohtern sollen, doch vird jeder zugeben, da8 eiae geschlos-

seler a I I e Beetlnnutrgouuufaogende Zuoanmenatelluugbigher
nicht YorhsadeD rorr

fär ilie Niedersächalrche Veraesaungr- und Eataaterrervaltuag
wurd.e eln volletändlger Fundstellonnaohvets uneo nehr vemißt, ala
außer den teohnisehea Aufgaben aucb Personal- urrd al^lgeneine Ven-
raltungrangelegenheiten zu beerbelteu ciud.

DleEeren.ADtarat Eö I p e r undVernessungaoberinapektor
fl at a o h e r -NiedersächgircheUinieteriuu dee fnuern-haben
elch in d.aa&enrrert,er Welge der nühevollen Aufgabe uaterzogeu, einen
solchen Fundstellennaohveis zu echaffen und herauszugeben, Zur Er-
Ielchtenng in prakttrchen G,ebreuch ist der hrudsteUerFlnde: (finaex)
iu 2 Teile zerlegt, dea I*Teil für Verraltunga-, 0rgonisations-r
Personel- üBya -Aagelegeuheiten, den II*Teil für die technieehen
Sochgeblet,eo Der I"Tell ist in dieEen Tageu ersohieneu.

llan lrt beeindruckt von deu Unfang und dem Inhalt, der Arbeit.
Die in alphabetlacher Belhenfolge geacbaffene Übersicht zeigt iu
WohI uad Eahl der Stichrörter eine kluge Eeschränkung, die nach dem

VorT ort der Yerfosser ouch beabelchtlgt rar und in vohldurchdachter
Art das treacntllcha triffüo Auch die best,e, in der blaherigen Weise

getährte llerkkartel kana in dleser Einglcht kaur Ähnliehes aufrei-
senr Dls Drläuterung der Äbkürzuugen erscheint zunächst velyirreud,
ist jed.och unentbehrlich. §chon nach kurzer Zeit prägen sich die
Abkürzuugcn iafolge ihrer ateten f,iederkehr nechhaltlg ein,

Sr geht über den Rahnen dieser Betroohtrmg hinoue, d,en Inhalt ei-
ner elngebcnden Würdlguag zu unterziehen. Soviel kenn jedoch ge-
sagt rerdea, daß die gesaarte Fochliteretur kein llerk aufzureisen
hatr drc olr Bundstelleanaohreis, belsplelareiae für die Gesetzgebnng

zu Art, 181 0C, das Tarifrecht, die Besti@ungen über Bausheltsüesen,

dle Laufbahnbestinmungen und vieleg andere mehr, iu dieser Yollkon-
nenheit dienen kaun*

Nlcht our, daß Oesetze, Yerordnungen, Ilurchfühnrngrbesttnrrunge!
upd Erlaaae naohgeriesen verdeu, auob auf dle eincchlägige Literatur
und auf Veröffentlicbungen in Zeitschriften igt verriesea rorden;
gerodc dlese Eiurelae sollte der Beerbeiter denkbar begrüßen, Gr-

lelchtern sle döch la vieler Einglsht d.ie tägliche Arbeit.
Das togeblott-Systen ermöglicht die Laufendholtung und Berlch-
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tigung ouf besonderen Bogen, obgecehen Yotr kurzen Streichungeu bei

den betr. Elatragungenr Der Bitte der verfoEser, das werk durch die

zuständlgcn Sschbearbeiter laufend zu halteu, eollte man allerortg
entsprechen, rird dooh so seln Hert ln vollen Umfong erhalten*

Die Fachrelt lst den Yerfoscern dankbar für die Eerauegabe des

nFinderr. Etne enpfindliche Lücke lst geschlossen, und Wesentlichea

für dle Arbeltserleiehterung gescheffen; uon dorf den tlerk ein nög-

licbct reltea Yerbreituagsfeld vüneohen und der Eoffnung Ausdruck

verleiben, daß der Teil II in seiaem Inhalt und Aufbau den ietzt,
vorliegenden Werk äbnelt, und recht bald erscheint'

Seifert.

Prüfungsaufgabe aus der Vermessungstechnikerprüfung

VEAMT:S§UNG§KUNDE

A u f g a b e: Die Geneiad.e X beantrogt eus deu Flurstück 95 Flur I
den i.u Fortfährungsriß (s,uächate Seite) nit (a) (b) (o) (a) (e) (f)
(g) (a) bezetchneten Streifen zur Erbretterung der §trsße, Flurstück
241 FIur 8, abzutrenDear

In vorliegenden Fa1te gind dfo Voraussetzungen der Ziff. 98 (1)

AnrrII gegeben, so da8 die Beteiligten in einer Verhandlung auedrüok-

lioh auf dle lleeaung verzichtet haben,

Dle abzuürenneude Fläche bleibt unter 1 Ar. Sie ist, deshelb nacb

niftr 208 Aor,fl zreinal oua Urzehlen zu berechnen, Eierfür reiohen
die vorhandeoen Maße nicht aut, Die fehlenden lilaße sind zu berechnen

und die Fläcbenberechnung durchzuführeno

Lösungcfrlrt: 2r5 Stunden, abzunehnen nach 3 Stgnden,

Hilfsnittel: Bechent,afel, Quadrettafel, Logarithmeutafel, Beehdu-
schiebery Trig.t'sm 16 und 22, Fläcbebberechnungsheft
(Vordruck 604)*



t'.

lI' r
forlführunqsriß7-

flemarkung X
fiemeindebezirk Y

flur 3
f lurslück ?41

Kalasteramt X

\

#
@

ygg'Zz_- -
'. 1ffi2\§,
\cp
L§\
\eD



Richtspruch
für das neue Dienstgebäude des Niedersäd'rsisdren Landesvermessun gsamtes

(Ridrtfest am 15. Dezember 1953)

Ich grüBe Euch, Ih r I i eben Gäste ,
Die Ihr zu unsren Bi chtef es te
Errartungsvol l gekoürnen ge id.
tToh1au, der Bau iat f e rüig und bere it !

Nach alten Handwerksbrauch vird jetzt,
Di e Bi c.htekron t auf t s Dach ges et ztt
Sie krönt das Eaus und kändet ueit

. Von uns rer Uüh t und EEs igke it *

Das flaua , das un I reu F] e tß ents tannrt
§oII rerden ein Yeruessungsamt,
Das ere te Haus in deuts chen Land,
Das eigens für d e n Zreck erstand*

Drrrm herrscht beln Bauherrn große Freude !

I{i r abe r f reun unc mlt, denn heute
Sind rlr nach all I der Uühr und Baet
Bei ihn zum Biehteschmauü zrt Gasto

Ein Eoch deu Bauhern sel gebracht,
Daß lmmerdar bel Tag und. Nacht
De r Berr bes ehüüze dles es Baug
Und al I r d ie gehen e in und &us *

Das zrreite Eo ch e e i dargebracht
Dem, de r den PI au zutrt Eaus geu&c ht, !

Auf daß auch e r no eh l ange I ebe
Und uns noch nanche Arbett gebe!

Ein d,rltt,es GIas will ich noch leeren
Auf al l e, die zun Bau gehören,
Dle hier geschafft nit eigner Band*
E in Eo ch dem seh önen Handne rkss tand !
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Personalnachrichten

("lucb zur teufendholtung der Diensüaltersliste bestinnt)

Beante des höhe ren Diens tes

Io Alssgsghiedegi

a ) durch ÜUertritt in den Buhes tand

BuVßr Bübsan, Begr Bildeshein **{F.B+,,}**r

nVR" 0ldehuu§r KA* §pringe c.,rrlrßro!***

b ) nach Abl egung d,er Gro8en Staatsprüfung

BYBef* Diebela, Präa. 0ldenburg c*n;r*ilü

81 * 10ü 58

31 * 10" 53

22*10 * 68 F82

c8
D 11

fI" Erngpnt r

a ) zum Obe rregierungsve rne s sungs rat,

IluVBo ?'ander, NLVA r i r e * e r r e 1* *.s ? r' r*.*..$*t

BuYB" V.d*Ifeiden, NIVA +r.r.rri].orre rcr*

b) zun Begierungs- und Vemessungs raü

ItVBn Dr. Höpcke, NIVA cr.r',r*++rr+*i+e+r
BVR' Korte, KAF Bildesheim +rF'o+.irr{**}

c ) zum ltegierungsvermessungsrat

IlVAss* Pötzschn€fr NIYA re,1*tr* ri,*o,$rcor ;
BVAss* Eintze't KA* Wildeshausen .**errrs
BVAsso §chroedef-Hohenwarth, IILVÄ cr ö c * r

i

d) zum ßegierungsvermessungsasseaoor

AssdVc Eouptr' KAr Nienburg . +or*e"rrG*.c
( CrStPr* !2*2 168, Eins teI I ung
ggrg*59)

AssdVr EeiI, NIVA rroi r+rräriü*rtFr+;t***
( CrStPr" 88, 11* 51 , Eins üel1ung
5, re" ra )

AssdY,, Eake, KAt Springe ,,*.+r4*ülrrr++,tl
( CrSiPr* 25 * 6. 58, Einstel lung )

t* 9c53

t+ 9+53

1* 9$53

1*11*5$

1*10ü63

1*1lc58
1*11f68

2g*9.58

5*12r68

19.12*53

--DOe

48

E 4 b
E5
E6

P84

p28

P86

DO?

D98
D99

810

E1

818

818
819

c18
CL4

D

D

Nr"d*Dienst-
altersl iste
alt I neu
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III* Ve rs et'zl z

VI"

ItVl[ef*Schumachernicht Sehuhm&cher

gBVn" KölIing von NLV;L zum K,tr*llildeslrein ' .'

ttuVIL+ Korte von NAüllildeshein
zu.r &eg* Hifdesheig +elrlo.+r+,.r

BVB* Reckefuß vom KA*Me11e zum
KA.0snabrück +or" a+sr *+ ? e

BVB" Undewardt voun ßA* 0snab rück zuul
fArHgllg ircri r...i rr?t ß n

rV- Umstelluna zur Dienstaltereliste:
(niese Veröffenülichung gilt zugleich als
Iienachrichtigung für die Beamteu 8em*Nrr81
(2) RBV; zu beacbten bleiut § a Äts. 2 der
neicUsgrundaätze vom 14,10'86 (nAryf"l S.ggg)..
i,Vbgrm.doRdErI.d.NüdI.v, 29.5t53 (NMBI .S"216))

BVAss. Eenug, (Beginn d"er a.p;Dienatzeit 1.4'+0)

BVAssrThonemannr(" r rr r 1*+"4t)

BVAss*Eorstmanar(" i rr n tr4r4t)
BVAssrtsnuth, ('r nr r L*4r4t)
&Yasa* Oau1, ( ', r ä rr n 1*4.42)

BVAsa.Süttnann, ( nr " Lr4o42)

BYAss"Eick, (" 'l nll l, tr+o42)

BVAssrDr*lfendt, (r n rr o 1.8.44)

ßVAss.Dr.Boek, ('l r r.. m t.8*4tr)
IlVAss. I'renk1er, (N rr nn n 1*8146)

RVassrEinck, (i n rr n 1*8o48)

Vo Beauf tragungen:

0ßVBr KölI ing rnit cle r Lei tung des KA*
Hif desheim beauf tragt e; * e r $ 0,

0IlVIl+ Zander mit tler Leitung der Top*Abtn
dee NLVA beauftragt .?.+c'.rr

RUVB. Dr*Eöpcke trit der Leitung der Trig*
Abt"des NLVA beauftragt ceee?

1o11n53

1*11r53

1o Lq64

1o 1c 54

c18

D78

D 6?a

E8
E9
810
ET4
E 10s

E 11

E lla
ET7
E L'E

E 15a

E 16o

E2
E8
E4
E5
E6
E7
E8
E9
E 1t
ELz
EL4

1" 11+53

1* 11r 53

1.' t 1,53

BL4

B 18

c17

Nr* d* Dienst-
&l ters 1 is te
a,lt I neu

r72
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BeagSe-4es seholeggq-DiegPlgg

I* Ausgeschieden:
dureh Übertritt in den Ruhestand auf .A'ntrag

VI. Latcnoritz, EAr Verden ..........".' 80r 9.58

I I n Erggnnti
e ) zun Vermes sungs insPektor

L*Ll r58
1* 11n 58

19.10" 53

20, 10. ö3

20. 10 * 53

22* 10 c 53

e*p*VI. Weickelt, v'Präe'Qldenburg zun
KA* Vgrdgn r c r r r + 3 r .t <rr

&*poVI. Gründ,e1, voPräs*Braunschvei g zum

KÄ* Nordgn crirtr olqr tn

1*10*53

1o10r53

20* 10r53

1* 11* 58

1o 11. 53

1, 11r 53

1, 1tä 53

e*plVlr Heibei, KAr Sulingen o?rc"r,*r*
a,P*VI* Wuttke, KAo Verden '.si?o*cqrc

b ) zum e;prVernessungs inspektor

VIA' Oründ.e} , PräE*Braunschweig +rr*c{r
(Factrpräfung 29*9, 53, Einstel lung
19r10r63)

VIA* Eelm&nn, Prä§.Braunschreig . ? r'o n

(f"chprüf ung 29.9 .63, Einstel lung
2o*10*63)

VfA. Weicke1t, PräsnOldenburg o " . i . r'
(fachprüfung 2,9 o9 * 53, Einstel lung
2O *1o,r5S )

VIA. Ueyer, Präs*Braungchweig e *ilr.r+
( Faehprüfoog 29 

'9 " 
63, Eins te} lung

22*10*63)

III* Velggtzti

vlr llackert vr NLIA za KA* sal zg|tt,er .;.
a*P.VI "Bartj 

e, vryI(Ar 
. 
Gandershe im zum

NIVA (NeunoAbt* ) r r r *' . rir*
arpsVI* Eeyusllu, Y1 PräErBraunschreig zum

KÄ* Gande rghe im ri r . * c {

vI. Hackert, vrI(A+ salzgLtter zun
KAr Osnabrück c + ? * ri r + il

&rp1VI* Dank€rr v*KA.Clausth a}--?rel lerfel d

z.KA*Northein t...'*t'r i il tt

Nrr d. Diengt-
altersl iste

eI t, I neu

I 168a
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&cp*VI* ltreyer, YoPräs*Brauns chvei g zrun

KA* Hannovgr r i+ö+.*. t *t

VIu BüchB&IIn r Y+ KA' Gif ho rn z *ßAc
Wolfsburg ä?ü.olrDGr

VIA* Bunge, v'Präs *Brauns ehre ig zum NLVA r

IV* Yggvgllg!äg4igggg-9e r !i ep.s,tglSelsl I g39

VI* Kremp, nlng*f.Venn.Technik"

'If " Eingggle.I.It: ",

B,erqf pFg.?,
Akad. Grade

As sdVn

16,11ö58

15n 12,53

1" L i64

K29

I
L

258a

29

-
'ra

V* Uus t,e]. luss zgl .9 iggglalt glgli$ 39

VI. KöhI er
VI o Straeck
VI* Sziedat

E=r*!.. -99p_gi3!lg"*8. gigt§ tgt

Vprgetzt:

VOS* Uetzdorf, v.Beg*0snabrück zrßAr0saobrüok ..' 1"12.63

+nggstell tg,. der LelglltqTgP gFlnpe-.Ill 
=-y-a ..TQaA

'Äusueschieden:

-

a) durch Krankheit :

IngfVTr Meyerl ß.4.r Goslar .'.rr*rtf "'.r 25o9.53

b) durch lod

IngfVI* Ueberhorst, kA1 Braunsehweig .. 17"11*58

I*

I 267

r 170

I 168

r 169

u22

947

r 168

r 169

I 170

Dautert t
IIe inz

KA*
Meppen

18"3*
18

DIIPI,1.5o1 1o 49
GS tPr* 17 "7. 58

15"12"
53

Nr*d, Dieng t-
sl ter§ 1 is tc
slt I neu

D iens t-
stel I e

Hochs ehul-
abs chluß -
Verral tungp-

rüfun

Eintrit

DipI i f ng.
P88






